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Eröffnung des städtischen Volksbades auf dem Einsiedlcrplatz

Bas städtische Volksbad auf dom Einsiedl ^ rplatz in Mar get¬

reten wird am Donnerstag , den 6 . November , wieder eröffnet . Die¬

ses Bad ist eines der ältesten Volksbäder in Wien . Es wurde im

Jahre 1945 durch Bombentreffer schwer beschädigt und mußte voll¬

kommen instandgesetzt worden « Diese Arbeiten sind nun so weit

gediehen , daß das Bad der Benützung übergeben werden kann.

Die städtischen Volksbäder sind Jeden Bonnerstag von 15

bis 19 Uhr , Breitag von 9 bis 19 Uhr , Samstag von 7 bis 19

Uhr und Sonntag von 7 bis 12 Uhr geöffnet . Bi ^ Voj .ksba .derj 2 .. ,

Vereinsgasse 31 , 4 # , Klagbaumgasse 4 , 7Hormanngasse 28,

12 ., , Batschkygasse 26 , 15 # # Reithofforplatz 4 , 17 * , C-eoohwand-

nergasso 62 , 18 * , Klostergasse 27 und 20 * , Treusoraßc 60 können

wegen der Stromabschaltungen bis auf weiteres nur am Er ei tag,

Samstag und Sonntag geöffnet werden . Bio Schwimmhalle dos stad er¬

sehen Jörgorbädes ist aud dem gleichen Grund nur mehr von Don—

nerstag bis einschließlich Sonntag von 9 bis 19 Uhr in Betrieb .#

Ein städtischer Sonderkindergarton für Kleinkinder

Bor Sonderkindergarten für Kleinkinder , die in ihrer geisti¬

gen und seelischen Entwicklung zurückgeblieben sind , hat ein

neues Arbeitsjahr begonnen . In diesem Kindergarten finden see¬

lisch schwerghemnte und geistig zurückgebliebene Kinder die best¬

mögliche Förderung # Ein rechtzeitiges Einsetzen einer besonderen

Betreuung und Erziehung durch Sonderkindorgärtnerinnen trägt in

vielen Bällen entscheidend dazu bei , die seelische Entwicklung
auch dieser Kinder in hohem Maße zu fördern « Anmeldungen für
alle Wiener Bezirke im Sonderkindergarton der Stadt Wien , XVI # ,
Schinaglgasso 3 - 5.
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Geehrtc Iiedaktion!

Am Donnerstag , den 6 . November , um 11

werden im Kinosaal der Ausstellung " Wien baut

verbesserte Elek/fcroton - Instrumente vorgeführt,

lieh eingeladen , einen Vertreter Ihres Blattes

sunten Vorführung au entsenden.

Uhr v o rrn i 11 a g s ,
auf ” neue und

Sie werden herz-

zu dieser interes»

Beflaggung am russischen Nationalfeiertag

Auf Anordnung des Bürgermeisters sind am Freitag

7 , November , anläßlich des russischen Nationalfeiertages

liehe städtische Gebäude und Objekte in den Staats - und

färben zu beflaggen.

den

samt-

b Lid t —

i

Ein Angriff gegen das Wohnungsamt

In der ” Volksstimme ” von heute wird der im Wohnungsamt

tätige Oberamtsrat Haiama beschuldigt , einem anderen Beamten der

Gemeinde Wien , der seine Wohnung aufgeben will , um nach Steier¬

mark zu übersiedeln und cler dazu einen Übersiedlungszuschuß be¬

nötigt hätte , das Versprechen gegeben zu haben , ihm zahlungs¬

kräftige Interessenten für seine Wohnung zu schicken . Es wird

nun behauptet , Oberamtsrat Halama hätte in diesem Sinne eine
" Schiebung ” eingeleitet . Diese sei aber nur deswegen nicht zustan¬

degokommen , weil die Wohnungskommission ” selbst bei höchster

PunktebeWertung ” dem betreffenden Wohnungswerber die aus 2 ĵ2 Zim¬

mern bestehende Wohnung nicht zugewiesen hat.

Dazu wird festgestellt:
Der städtische Amtsrat H . - nicht Oberamtsrat - der sich

derzeit auf Pensionierungsurlaub , also unmittelbar vor seiner

Pensionierung befindet , wollte aus gesundheitlichen Gründen seine
Wiener Wohnung aufgeben und nach Graz übersiedeln . Als alter

Kollege des Oberamtsrates Halama fragte er diesen vor einigen
Woehen , ob er für sein auf dem Fußboden angeklebtes Linoleum und
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Luster , die er nicht mitnehmen hönne , eine Ablöse bekommen
könnte , Halama erklärte ihm , daß dies eine zivilrechtliche An¬
gelegenheit sei und mit dem Wohnungsamt nichts zu tun habe.

Um die Wohnung bewarb sich der bisherige Untermieter B . ,
dessen Bewerbung zugleich als Hausherrenvorschlag vorlag und
aus diesem Grunde der Wohnungskommission vorgelegt werden mußte.

. Als ehemaliger Zz ’ 1er und rassisch Verfolgten wurde ihm « ine
erhöhte Punktezähl zugebilligt . Trotzdem B . sich verpflichtete,
seine Braut und seinen ebenfalls rassisch geschädigten Cousin
in die Wohnung aufZunahmen , hat die Wohnungskenmission seine Be¬
werbung wegen Unterbotag abgolehnt . Die Wohnung wurde vielmehr
der in der " Volksstimme " genannten Familie W * , die aus 4 Perso¬
nen besteht , zugewiesen.

Dies ist der Sachverhalt . Amtsrat II , hat die Wohnung be¬
reits geräumt und ist nach Graz übersiedelt . Pie Wohnung hat der
bedürftige Wohnungswerber 7/ . auf Grund der Zuweisung der Woh¬
nungskommission bekommen und selbst die " Volksstimme " konnte
nicht behaupten , daß er dafür etwas bezahlt hätte.

Der neue Kommandant der Wiener Feuerwehr

An Stelle des zum Polizeipräsidenten von Wien ernannten
bisherigen Branddirektors Josef Ho laübek hat der Bürgermeister
provisorisch den Oberbrandrat der Wiener Feuerwehr Ing . Fried-
rien Seifert mit dem Kommando der Wiener Feuerwehr betraut . In
Anwesenheit des Vizebürgermeisters We inber ger , des amtsführen-
den Stadtrates Afr itsc h , des Polizeipräsidenten Holaübek , sowie
der Mitglieder der FersenaIvortretung der Wiener Feuerwehr hat
heute vormittags Vizobürgormeister Speis e r den neuen provisori¬
schen Kommandanten der Wiener Feuerwehr in sein Amt oingeführt.
Vizobürgormeister Speiser hat dabei eine Ansprache gehalten,
in der er die persönlichen Verdienste des bisherigen Branddirek¬
tors würdigte . Dieser sei zu einer wichtigen und bedeutenden
staatlichen Aufgabe berufen worden . Dieser ungewöhnliche Akt des
Übertrittes aus dem städtischen Dienst in den Dienst des Staates
ist nicxib zuletzt eine Anerkennung der außerordentlichen Energie,
Sachkunde und Opferboroitschuft , mit der Branddirektor Kolaubok
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den Pouorlöschdionst in Wien wieder auf gebaut hat . Ihm sind
die Oiiiziere und das gesamte Personal der ji ' euorwehr zur Seite
gestanden und haben durch unermüdlich und intensive Arbeit der
Wiener Bevölkerung v/ :J oder ciao große Sicharheit gegen , die Ge¬
fahren dos Feuers und anderer Elonontereroignis 3 c gegeben.
Vize bür g 0 rm eist 0 r Speiser dankte im ITamen des Bürgermeisters
dom scheidenden Branddirektor und dem gesamten Offiziers - und
Manns chaftskorps der Zeuorwehr für die gute Arbeit , die bisher
g e 1e 1 s t et r u rde.

Polizeipräsident Holaubek stellte fest , daß die Erfolge
der Wiener .Feuerwehr nur möglich waren , '-veil es gelungen ist,
m o. 'ji' Wieder aur b auar beit das rrchtigc und gesunde V0 r hü 11 ni s
zwison 0n Offizieron ui 1 d Hui ■n .eckaftspersonon herzusteilen und
ooide Gruppen zu einträchtiger und stets die Interessen der
Wiener Bevölkerung ins Auge fasernder Zusammenarbeit zu führen,
Pie . ,-iuncr rönnen wieder jederzeit damit rechnen , daß die Peuer -*
\ mnr üUj . oteT . le 3. {•; t , wem Oofanr uro . elementare iTot sie bedrohen,

Ooerbrandra g Ing . Seifert dankt 0 für die Betrauung und
versicherte , daß er ruf dem voipgezeichneten Wege weiter arbei¬
ten und 0 lies tun worb . - , um das in ihn gesetzte Vertrauen zu
r e c iit x e r "c j_ g e n»

T 'ür die personalvertretung der Vion -r Peuerwehr sprach
Ober brunömuist er g patzok dem Polizeipräsident en Holaubek den
. eUb, . der Pu esonalvertretung für die vorständnisvo '

J lo und freund-
o ^ hdu lliehe Zusammenarbeit uns und ersuchte den neuen oroviso - -
riccxiun Leiter der Wiener Feuerwehr stets ein ebenso gutes hin-
Vs me limcn mit dem Personal und der Personalvertretung der Wie¬
ner Peuerwehr zu bewahren.

Zur karrenabgäbe in Werksküchen

Pas Leindesernährungsamt Wien gibt bekannt , daß für die
ersxe Woche der 34 . Vorsorgungsperiode für die Vorksküelienver-
pilugung außer den Brot - , Fleisch - und NährmiU o1ab s o hui11 on

ke11kleinabschni11e mit der WochenbeZeichnung I abzugeben
sind.
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Nä chste r L e b e n s mi 11 e 1 auf r? uf am S o nnt a g

DBS Lande 3 ern .ahruj. 1 gs amt Wien gibt bekannt s
Wie schon in den beiden Vorperioden verlauthart wurde,

erscheint der Lebensmittelaufruf am Ende jeder Vcrso 2 ’ungsperiod
Vvegender Bestandsaufnahme in sämtlichen Lebensmittelgroß - und
Eli 3 inhandeisbetrieben erst am Sonntag , La zum Abschluß der 35 ,
Periode die Bestandsaufnähme mit Stichlag von Vovsmbcr durch
Zufuhren ist , wird der Lobensmittelaufruf für die nächste Woche
( 34/l ) erst am Sonntag , den 9 . November , verlautbart werden.

Die Kauflaut 0 'worden aufmerksam gemacht , daß Warenverla¬

gerungen unmittelbar vor dem Stichtag nicht 70rgenommen werden
dürfen.

4 Diamantene und 150 Goldene Hochzeitspaare im Wiener Rathaus

Gestern und heute wurde " ' zusammen 4 - Diamantene und 150
Goldene Hochzeitspaare von euer Stadt Wien in den Stadtsenats-

Sitzungssaal des Wiener Rathauses zu einer Leier geladen . Der
prunkvolle mit Blattgrün geschmückte Saal w\ ,r für den Besuch
der greisen Jubelpaare aus nahm sw s i . s e geheizt worden . Vizebür~
gönne ist er

.Speiser , mit dem \ ize bürge rmc ist er Weinberger , die
Stadt rate Rio dl > Hunay , S

_
:i fULid und die V/icnczrWBdzirksvorstohcr

erschienen waren , hielt in harnon ö. ; s erkrankton Bürgcrmeisters
eine Festansprache , die von len Gästen mit großem Beifall auf-
genommen wurde . Jedes der Hochzeitspaare , die voih .cr von der
Stadt Wien schon je ein Lebensmittolpaket erhalten hatten , bo-
kam bei der porsönlichon Beglückwünschung durch Yisebürgermci-
stcr Speiser auch noch ein Kuvert mit einem Geldbetrag und ein
Diplom,
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Zit ronenausgabe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts
Verbraucher über 59 Jahre erhalten auf Abschnitt Al 23

der Lebensmittelkarte der laufenden Periode bei ihrem Gemüse-
kleinvorta; 5 1er eine Zitrone . Der Abschnitt wird von Kleinhandel
verrechnet.

Eine Zitronenausgabo auf Zusatzkarten kann derzeit wegen
unzureichender Anlieferungen nicht erfolgen.

Architekt ICarl Schartelmt11er gestorben

Der bekannte Wiener Architekt und Mitarbeiter an den bau-
liehen Schöpfungen der Wiener Genein deVerwaltung in der Zeit
nach dem ersten Weltkrieg , Senatsrat Dipl . Ing . Earl Schart ol-
raüllur 9 ist am 30 . Oktober im Alter von 63 Jahren gosterben . Er
wer zuletzt Leiter cur Magistratsabteilung für Stadtplanung und
als solcher auch einer der hervorragendsten Siedlungsarchitekten,
Sn me De kamt osten Arbeiten sind die Pro ihof — Siedlung und die
Siedlung Lcckerwiosc.

Dacn einer Assistent . nzeit an de ?:* Technischen Hochschule
orcu er im Jahre 1913 bc 1 der Gemeinde Wien als Bauaspirant ein
und betätigte sich sofort nach Beendigung des ersten Weltkrieges
fünrend auf dem Gebiet d , s SiedlungshausDie von ihm goschaf-
j. sjno Preihof - Sied 1 ur \ erlangte Weltruf . Auch er wurde während
der Zeit des Nationalsozialismus beiseite geschoben , doch im
Juno 1245 sofort mit der Leitung der wichtigen Abteilung für
obacltPlanung betraut . Unter seinem Einfluß sind die großen städte
saunier,en Ausschreibungen für den Earlsplatz , den Stophansplatz
und für die Ausgestaltung d r Dounukanalufer erfolgt . Nur seine
lo,ng g j - .rrn .mhe it nat ihn von weiteren wichtigen Arb eiten ferngo-
haltcn.

Die Stadt Wien verliert in ihm einen Architekten , dessen
umfangreien : s Pachwisson auf dem wieder so aktuellen Gebiet dos
oiedlungsbauos der Stadt Wien bei der Erfüllung ihrer neuen Auf-
g,- o ■; n goi *ade j etzt b sendors fuhlon wird.

Das Leichenbegängnis findet am Mittwoch , den 5 . November,
um 14 Uhr auf dem Südwostfriedhof statt.
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